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Objekt: Imbros

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
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Sammlung: Antike, Griechen, Hellenismus

Inventarnummer: 18263241

Beschreibung
Die Kombination des in der Unabhängigkeit von Athen konstanten Typs in Verbindung mit
einer Eule im r. F. ist ungewöhnlich und lässt sich nicht in der vorhandenen Literatur
wiederfinden. Vielleicht lässt dies auf die Zeit attischer Vorherrschaft von 386-276/261 v.
Chr. oder auf die der römischen Dominanz schließen, in der athenische Kleruchen auf
Imbros Münzen mit dem Bild der Eule in einem Kranz schlagen ließen. Möglicherweise
handelt es sich auch um eine Prägung in der Zeit dazwischen, in der 'proathenische' Münzen
geschlagen wurden, von der in anderen Quellen jedoch nichts bekannt ist.
Vorderseite: Weiblicher Kopf (Artemis?) nach r.
Rückseite: Hermes steht nach r. Er hält in der vorgestreckten l. Hand eine Schale (phiale)
über einen Räucherständer (thymiaterion) und in der gesenkten r. Hand einen Zweig. Im r.
F. Eule.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 1.64 g; Durchmesser: 12 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 386-27 v. Chr.
wer
wo Imbros

Besessen wann
wer Friedrich Imhoof-Blumer (1838-1920)
wo

Verkauft wann

https://smb.museum-digital.de/object/185162


wer Firma Rollin & Feuardent (Paris) (1860-1906)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Osteuropa

Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Gott
• Hellenistische Epoche
• Münze
• Stadt
• Tier


	Beschreibung
	Grunddaten
	Ereignisse
	Schlagworte

